
ERGEGNISSE AUS DER 
ÖFFENTLICHEN 
80. SITZUNG DES GEMEINDERATES 
DER GEMEINDE FRAUNBERG IN DER 
WAHLPERIODE 2020-2026 AM 
01.07.2025 
 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 10.06.2025 wurde zugestellt. 
 
Der Gemeinderat Fraunberg stimmte der übersandten Niederschrift einstimmig zu. 
 
 
2 Bauanträge und Bauvoranfragen  
 
2.1 Bau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung und 

Doppelgarage, Nähe Gerichtsstraße, Tittenkofen, Flurnr. 1023/2, 
Gemarkung Reichenkirchen 

 

 
Der Bauherr möchte auf Flurnr. 1023/2 Gemarkung Reichenkirchen, Gerichtsstraße, 
Tittenkofen ein Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung und Doppelgarage errichten.  
 
Ein Bebauungsplan besteht nicht. Eine Abstandsübernahmeerklärung lag vor.  
 
Die Stellplätze Nr. 4 und 5 liegen nicht auf dem Baugrundstück. Diese müssen mit 
einer Grunddienstbarkeit gesichert werden. 
 
Der Gemeinderat Fraunberg erteilte mit 15 : 0 Stimmen das gemeindliche 
Einvernehmen. 
 
 
3 Vorstellung Planentwürfe Pikopark  
 
Vorstellung der Planentwürfe an die Bürgerschaft am Freitag von 15 bis 18 Uhr. 
Darstellung zeigt eine offene Planung ohne Einrichtung und Möblierung mit Raum für 
Ideen 
 
Anregungen aus dem Ortsplanungs- und Entwicklungsausschuss: 

- Beleuchtung soll berücksichtigt werden 
- Linden sollen erhalten bleiben 
- Kein Wasserablauf auf Nachbargrundstücke 
- Trinkwasserbrunnen 
- Spielbereich nicht unmittelbar an die Parkplätze setzen 



- multifunktionales Häuschen soll anders werden 
 
Der Erste Bürgermeister erläuterte die Planskizze: 

- Standort Bushäuschen 
- Anordnung Parkplätze 
- Straße und Parkplätze optisch zusammenführen 

 
Finalisierung der Entscheidung ist für kommenden Freitag vorgesehen. 
 
Der Gemeinderat regte folgendes an: 

- Gehweg weg ist ggfs. kritisch, weil die Sicherheit von aus- und einsteigenden 
Kindern gewährleistet sein muss 

- Platz soll erlebbar werden und gleichzeitig resilient und widerstandsfähig sein 
- Ist Einfassung mit Granitsteinen durchgehend oder auch unterbrochen 

gestaltbar? 
- Ist es möglich Wasser das versickert aufzufangen und zu speichern um zum 

Gießen nutzen zu können? 
- Schnelle Verfügbarkeit von Strom- und Abwasseranschluss ggfs. nutzen 

 
 
4 Aussprache und Beschlussfassung zur Anpassung der 

Ehrungssatzung 
 

 
Die aktuell gültige Ehrungssatzung der Gemeinde Fraunberg stammt aus dem Jahr 
1984. Eine Änderungssatzung bezüglich der Anzahl der Bürgermedaillenträger 
wurde 2024 erlassen. 
 
Nun soll die Satzung überarbeitet und neu erlassen werden. 
 
In der Sitzung vom 10.06.2025 erfolgte eine erste Beratung. Die Änderungen wurden 
eingearbeitet. 
 
Ein Entwurf der neuen Satzung wurde mit der Ladung übersandt. 
 
Der Satzungsentwurf wurde erläutert.. 
 

- Es wird überlegt ob bei den Ehrenbürgern eine Anzahl eingefügt werden soll. 
Die überwiegende Meinung sieht keine Notwendigkeit der Anzahl vorzugeben. 

- Es wird überlegt, ob die männliche und weibliche Form in der Satzung 
verwendet werden soll. Der Begriff „Bürger“ wird als offener Begriff gesehen 
und umfasst sowohl Männer als Frauen. Es soll soweit möglich eine neutrale 
Formulierung verwendet werden.  

- In § 6 soll die Anzahl herausgenommen werden 
- § 3 und 8 Abs. 3 wird von soll auf „trägt sich in das goldene Buch ein“ 

geändert 
- Der Namen auf der Bürgermedaille wird gestrichen 

 
Der Gemeinderat Fraunberg beschloss einstimmig folgende  
 

Satzung der Gemeinde Fraunberg über Ehrungen und 
Auszeichnungen (Ehrungssatzung) 



vom ### 
 
Die Gemeinde Fraunberg erlässt gem. Art. 16 und Art. 23 Satz 1 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (Gemeindeordnung - GO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, 797, BayRS 
2020-1-1-I), die zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 9. Dezember 2024 (GVBl. S. 
573) geändert worden ist folgende Satzung: 
 
 
I. Abschnitt - Ehrenbürgerwürde 

 

§ 1 Preisträger 

Persönlichkeiten, die sich um die Gemeinde Fraunberg besonders verdient 
gemacht haben, können zu Ehrenbürgern ernannt werden (Art. 16 Abs. 1 GO). 
Die Ernennung ist die höchste Auszeichnung, welche die Gemeinde Fraunberg 
verleiht. 

 

§ 2 Vorschlagsrecht, Zuständigkeit Vergabe 

(1) Die Entscheidung über die Verleihung der Ehrenbürgerwürde an geeignete 
Persönlichkeiten ist dem Gemeinderat vorbehalten.  

(2) Über die Verleihung der Ehrenbürgerwürde entscheidet der Gemeinderat in 
nicht-öffentlicher Sitzung. 

 

§ 3 Form der Verleihung 

(1) Über die Ernennung wird dem Ehrenbürger eine Urkunde (Ehrenbürgerbrief) 
in feierlicher Form ausgehändigt. Die geehrten Personen tragen sich in das 
Goldene Buch der Gemeinde ein. 

(2) Zugleich ist der Ehrenbürger Träger der Bürgermedaille. Die Ehrenbürger 
welche die Bürgermedaille erhalten, werden bei der Anzahl der 
Bürgermedaillenträger nach § 6 Satz 2 nicht mitgezählt. 

 

§ 4 Widerruf der Ehrenbürgerwürde 

Die Verleihung kann wegen ungebührlichen Verhaltens widerrufen werden. Der 
Beschluss bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der stimmberechtigten 
Mitglieder des Gemeinderates. 

 

§ 5 Recht auf Ehrung 

Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Ehrung durch die Gemeinde Fraunberg. 
Es handelt sich um eine Ermessensentscheidung des Gemeinderats. 
 
 

II. Abschnitt - Bürgermedaille 

 



§ 6 Preisträger, Anzahl der Bürgermedaillenträger 

Persönlichkeiten, die sich um die Gemeinde Fraunberg verdient gemacht haben, 
kann die Bürgermedaille verliehen werden. Die Anzahl der lebenden Träger der 
Bürgermedaille soll über acht nicht hinausgehen.  

 

§ 7 Vorschlagsrecht, Zuständigkeit Vergabe 

(1) Die Entscheidung über die Verleihung der Bürgermedaille an geeignete 
Persönlichkeiten ist dem Gemeinderat vorbehalten.  

(2) Über die Vergabe der Bürgermedaille entscheidet der Gemeinderat in nicht-
öffentlicher Sitzung. 

 

§ 8 Form der Verleihung 

(1) Die Bürgermedaille ist in reinem Silber geprägt. Sie hat einen Durchmesser 
von 55 mm. Sie trägt auf der Vorderseite das Wappen der Gemeinde mit der 
Umschrift „Gemeinde Fraunberg“ und auf der Rückseite in einem stilisierten 
Kranz die Worte „Dem verdienten Bürger“. 

(2) Die Bürgermedaille wird in würdiger Form zusammen mit einer Urkunde 
überreicht. Die Urkunde hat folgenden Wortlaut: „… hat sich um die Gemeinde 
Fraunberg verdient gemacht. Der Gemeinderat hat ihm/ihr deshalb mit 
Beschluss vom … in dankbarer Anerkennung die Bürgermedaille verliehen.  
(Ort), (Datum) 
(Name) 
(Erster Bürgermeister)“. 

(3) Der Bürgermedaillenträger trägt sich in das Goldene Buch der Gemeinde ein. 

 

§ 9 Recht auf Ehrung 

Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Ehrung durch die Gemeinde Fraunberg. 
Es handelt sich um eine Ermessensentscheidung des Gemeinderats. 

 
 
  



III. Abschnitt – Der Fraunberger 

 

§ 10 Stiftung des Preises „Der Fraunberger“ 

Die Gemeinde Fraunberg verleiht alle zwei Jahre, erstmals für das Jahr 2000, an 
höchstens zwei Personen oder Gruppen den Preis „Der Fraunberger“, der jeweils 
mit einer finanziellen Zuwendung von 250,00 € verbunden ist. 

 

§ 11 Preisträger 

(1) Preisträger müssen durch Geburt, Leben oder Wirken mit der Gemeinde 
Fraunberg verbunden sein.  

(2) Die Preisträger müssen sich durch ihr Engagement zum Wohle der Gemeinde 
Fraunberg verdient gemacht haben. 

(3) Der Preis soll insbesondere eine Anerkennung sein für die Leistungen von 
Einzelpersonen, Gruppen und Vereinigungen zum sozialen Wohl, zum Wohle 
der Kultur, des Brauchtums, der Heimatpflege sowie des Denkmals-, Natur- 
und Umweltschutzes in der Gemeinde Fraunberg. 

(4) Träger der Ehrenbürgerwürde oder der Bürgermedaille der Gemeinde 
Fraunberg können nur dann Preisträger sein, wenn Leistungen im Sinne 
dieser Satzung erbracht wurden, die durch die Verleihung der 
Ehrenbürgerwürde oder der Verleihung der Bürgermedaille nicht gewürdigt 
wurden.  

 

§ 12 Vorschlagrecht, Zuständigkeit für die Vergabe 

(1) Das Vorschlagsrecht steht jedem Gemeindebürger zu. Eigenbewerbungen 
sind nicht möglich. 

(2) Der Gemeinderat entscheidet über die Vergabe des Preises in nicht-
öffentlicher Sitzung. 

(3) Er wird in seiner Meinungsbildung durch die Empfehlung eines 
Vorprüfungsgremiums unterstützt. 

(4) Diesem Gremium gehören 
 der erste Bürgermeister, 
 je ein Vertreter aller im Gemeinderat vertretenen Parteien und 

Wählergruppen 
und 
 ein Vertreter der Kirche 

an.  
(5) Darüber hinaus können weitere Sachverständige mit beratender Stimme 

gehört werden. 
(6) Das Vorprüfungsgremium tritt nicht-öffentlich zusammen.  

 

§ 13 Form der Verleihung 

(1) Der Preis „Der Fraunberger“ wird in einer öffentlichen Veranstaltung in 
feierlicher Form durch den Ersten Bürgermeister verliehen. Neben der 
Geldzuwendung erhält jeder Preisträger eine Urkunde. 

(2) Zur Verleihung sind jeweils alle Preisträger einzuladen. 



 

§ 14 Recht auf Ehrung 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gemeinde behält sich vor die 
Preisverleihung auszusetzen, wenn sich keine Gruppe, kein Verein und keine 
Einzelpersonen zur Preisverleihung im Sinne dieser Satzung eignen. 

 
 
IV. Abschnitt – Schlussbestimmungen 

 

§ 15 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig 
treten die Satzung vom 02.04.1984, die Änderungssatzung vom 11.09.2024 und 
die Richtlinien vom 11.07.2000 außer Kraft. 

 
 
5 Gemeindeentwicklung; Informationen und Sachstandsberichte 

zu den laufenden Projekten und neuen Planungen 
 

 
 Auftaktveranstaltung im Ministerium für Wohnen, Bau und Verkehr am 30.06 

2025 
 Fraunberg ist als eine von elf Gemeinden in Bayern beim Programm 

LandStadt Bestand dabei 
 200.000,00 € sind für Planungen in den nächsten knapp drei Jahren 

angemeldet 
 Ein Expertengremium steht als Partner zur Verfügung 
 Planung Brücke über die Strogen Richtung Sportplatz kann ggfs. unter 

Mobilitätsaspekten förderfähig sein 
 Fraunberg ist Modellkommune für Bayern  
 Dorfen war mit Meindlareal beim Vorgängerprojekt dabei 
 Frau Gfirtner erhält am 02.07.2026 die Bronzene Staatsmedaille für Ihr 

Engagement im Rahmen der Dorfentwicklung. 
 
 
6 Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen 

Sitzung für die der Grund der Geheimhaltung entfallen ist 
 

 
Lagen nicht vor. 
 
7 verschiedene Anfragen und Informationen  
 

 In Langengeisling wurde der Zaun vom Fliegerhorst ausgeschnitten, zum 
jetzigen Zeitpunkt für Flora und Fauna bedenklich, der neue Zaun wird wieder 
dahin gesetzt wo der alte stand, so kann kein Radweg gebaut werden 

 Der Bücherschrank in Maria Thalheim wurde eingerichtet 
 Beim Herbstfestbus soll bei der Hinfahrt pauschal 5 Euro verlangt werden, bei 

der Rückfahrt wird dann nicht mehr kassiert 
 Bei der Rückfahrt wird nicht kontrolliert, wer es darauf anlegt, fährt kostenfrei 



 Auf die Anfrage in der letzten Sitzung kann berichtet werden, dass die gelbe 
Pfeile auf der Staatsstraße die Straßenleitpfosten markieren, welche 
automatische Verkehrszählungseinrichtung enthalten 

 Schild „80“ auf der Staatsstraße 2082 in Richtung Tittenkofen wird 
ausgetauscht in „70“, sodass eine einheitliche durchgehende 
Geschwindigkeitsregelung gilt. 

 Im Anschluss an die öffentliche Sitzung wird im Rahmen der Baum-Pflanz-
Challenge eine Linde gepflanzt. 

 
 
 
 


